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Zeitung .
den 6 . Okt . rgro .

Mit Großhrr zoglich Badischem gnädigstem Privileg « ».

I r, n h a l t : Frankfurt — Amsterdam : Engl . Waar - n — Strasburg : Graf Metternich —

Neapel — Stockholm : Akten über den Tod des Kronprinzen — London : Enzl . Berichte mit Anmer¬

kungen des Menitsurö .

Deutschland .
Frankfurt , vom z , Oktober.

Bei der Nachricht von der Erhebung des Fürsten von

Ponte - Corvo zum schwedischen Thronerben enthielten säch¬
sische Blätter folgendes : An die sächsische Armee : „ Der

Fkust , der Dich , protestantisches Heer , zum Ruhm und

Siege führte , der Dich durch die mildeste Fü . scege er -

gözke, der Dir die Mühen und Lasten des Kriegs huldvoll
erleichterte , durch reiche Geschenke Dir Freude schuf , der
alle Deine Herzen eroberte , dem so oft dankbar und fröh >

sich in Deinen Kriegslägern, wen » sein Blik Dich beleben,
seine Gegenwart Dich segnen wollte, Dein Jubel erscholl,
Deine Herzen entgegen schlugen , — der große Feldherr,
dem Du «och jezt die wichtigsten Vrntheile verdankst , —
der Dich auf der Bahn leitete , aus welcher Du den größ¬
ten Beifall unsres erhabenen Menarchen u - seine besondere
Gnade erlanglest , die Dir in diesen Tagen eine neue zwrk - -
massige Organisation gab , — der glorreiche Schöpfer Dei - 1
ner jüngsten rühmlichen Kriegslhalen , von dem Dich der !
von Völkern heißersehnke Frieden auf immer zu trennen
schien — ist in, mit und durch den Frieden , dessen wir
uns jezt freuen , um dess -nrwillm Du nur die Trauer
des Scheidens von diesem Ellen standhaft ertrugst , ohne
Blutvergießen , durch die Achtung, welche Völker seinen
Vorzügen « eihen , auf einen Thron erhoben worden , wo
«in heiliger Beruf ihn auf» Neue mir Dir in «ine ge¬

naue unzertrennliche Derbinbung «rsezt. Als ein mächtiger

Monarch wird Bernadvttr , «inst als König von Schwe¬

den , Garant der protestantischen Glaubensfreiheit ! Freue

Dich nun innrgst verehrtes Kriegsheer ! Wie viel ächte

Proteste en preißen freudig in Deiner Gesellschaft jezt
die Vorsehung !"

Frankreich .
Amsterdam , vom 26 . Sept .

Die Deklarationen der englischen Maaren sind dsträchk-

^ lich gewesen , und die Abgabe von 30 Peocmi wird sich
höher als auf 80 Millionen belaufen ; u . dennoch ist noch

nicht alles deklaritt. Man hat in Rotterdam zco Cenk -

ner Keffer entdekt , weiche in diesem letzter » Falle waren.
Die Koller sind s. hr chatig , und lhunsEngland einen grö -

sern Schaden , als eine Flotte von 50 Linienschiffen .

Straßburg , vom 3 Oktober.

Se . Erz . der Hr . Graf von Metteruch Winneburg ,
Staaismimster der auswärtigen AngelegenheitenSr . Maj ,

des Kaisers von Oestreich , ist heute, von Paris kommend ,

durch diese Stadt gereist , um nach Wien zurükzukchrent

Königreichs ! e a p e l..

Neapel , vom 15 . September .
Die diSmalige Eruption des D esu vS ist ohne Zweisiri

eine der heftigsten , dir jemals Statt gehabt hatz > ob sie
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gleich sich nicht durch sehr große Verwüstungen auszeich -

^ folge , habe ich die Ehre , zu kerichten , daß ich schon amnst . Die ausgewo- fcne Lava floß nervlich meist durch solche Z IZ d M . an da« königl . Collegium M dicum wrm Amts -
Gegenden , die schon durch frühere AuSbiüche in Wüste- ? Gutachten , wovon ich h ebe ! eine Abschrift beilege , über
veyen verwandelt sind» Der vorgestrige Tag war unstrei¬
tig der gefährlichste . N .chmittags um z Uhr si«ng nervlich
der Vulkan fürchterlich zu brüllen an , und goß eine un¬
geheure Menge Lava aus . Ihr Lauf war sehr schnell u
gieng gerade auf S : . Jsrio und R . sina loS . Glüklicher
Weise wurde der Berg in der Nacht auf den 14 . Scpt .
ruhiger, und der Lavastrom sieng an zu stocken. Für
Restna , Portici und Torr « de ! Greco scheint also nichts
Mehr zu fürchten , und seit gestern kehren die aus den Oel -
schufren entflohenen Einwohner wieder in ihr « Wohnun¬
gen zurük , Die Atmosphäre war schon seit acht Tagen
sehr schwer , und mit elektrischem Stoff angrfüllt . Nicht
selten sah man aus der schwarzen Rauchwolke , die noch
jezt über dem G pfel des Vesuvs schwebt, heftige Blitze
hervor leuchten . Oberhalb R - siaa sind gegen scro Mor¬
gen Weingärten , die den köstlichen Wein Lacipma Christi
lieferten, ein Raub der Lava geworben.

Schweden .
Stockholm , vom 18 . Sepk .

So eben sind hier im Druk erschienen : „Alle an das
königliche Colleg 'um Medicum cingskommene Rapporte ,
Briefe und Erklärungen , und Lessen abgegebene Gutachten,
den Gesundheitszustand, die Keankheilsjufälle, den Todes¬
fall , die Obduktion und die Todesursachen Sr . königl .
Hoheit , dks Höchstseeligen K -onprinzcn, Earl August, be¬
treffend . Mit Erlaubnis des königl . Ecllegii Medici von
dessen Sekretär ( dem H :n. P . of. Phchpsvn ) herauSge -
geben .

AuS dieser interessanten Sammlung von Aktenstücken
scheinen s Berichte vom Hrn . Professor Lodiu m L niö
ping mit unter den merkwürdigsten zu seyn , der eine an
das Iustizkanzleramt und der andere au das obengenannte
Kollegium. Den erstem wollen wir hier ganz , und aus
dem leztern nur den Schluß , als das Resultat des Gau¬
en mitrheileir:

1.
Gehorsamstes Amts - Memorial .

Dem Befehl dis hochtöbl . königl . Justizkanzleramts zu»

den Keankheitszustanv Sr . königl H . h . it , des höchstseel.
K. cnx . inzen , auf der Durchreise durch L nköpmg , und
k er die geringe und kurze Besorgung dieser K -ankhe t , die
ich als Arst gehabt , eingesandt ha : e. Da aber das Col¬
legium Med cum , dem «inges ndkcn Obdukuons Protokoll
zufolge ; schon damals öffentlich erklätt hatte , vaß Sr . kö¬
nigl . Hoheit piöchch« und höchst bebaue nswürdiger Tod
durch den Sch .ag ( Apopl . pie ) verurs .cht sey ; so glaubte
ich , daß «S sich für mich nicht ziemte, meine eignen Be¬
merkungen über diesen traurigen Gegenstand beizufügen.
Daß Sr . königl . Hoheit Tod durch den Schlag verursacht
sey , ist eine ganz unzweifelhafte Wchrheir ; ob Se . kört.
Hoheit aber die geringste nuürliche Anlage zu dieser ge¬
fährlichen und plözlich lödrendkn Krankheit gehabt , dieses
ist noch nicht erwähnt , viel weniger erwiesen worden.
Nach meinem unmaßgeb 'ichem Dafürhalten war bei Ihm
eine solche Anlage gar nicht zu finden.

Ich weiß eS , es wäre der Vorsicht am gemäßes« »,
nichts als erweisliche Fakta an den Tag zu düngen ; da
diese aber ganz fehlen , so durfte es wir denn doch wohl
erlaubt sryn , in einer so dunkeln Sache , und nur in der
Absicht , di « Aufmerksamkeit der hohen Behörde zu wecken,
daS Wahrscheinliche anmführen . Die Stimme des .Pub¬
likums ist , daß Se . Königl. Hoheit vergiftet sey, Diese
Meynung , wenn gleich allgemein , könnte falsch seyn ; da
aber Se . Königl. Hoheit selbst mir versichert haben , daß
Höchstdieselben vor Dero Aufenthalt in Schweden fast nie
krank gewesen , un^ daß sich erst wahrend d es« Arik « in
schwacher Appetit, kleine Anwandlungen von Kolik - Schmer¬
zen und Diarhoen bisweilen «ingefunden haben ; so scheint
die Stimme des Publikums schon Aufmerksamkeit zu ver¬
tierten ; und wenn die Todesart selbst und der Zustand
der Eingeweide nach dem Tode noch dazu kommen ; so
« hält diese Summe noch einige Wahrscheinlichkeit .

Wären Se . königl . Hoheit schon mehrere Jahre kränk¬
lich gewesen ; hatten sich atwechselnve O - st - ukrion und
Diarrhöe , die blinde und die fl ß nde goldene Ader ge¬
habt ; alsdann wä -en die ungewöhnlich groß - und dunkle
Leber und die schwarze lockere Milz durch die eigne Wür »



kling der Natur entstanden , und vorzüglich , wenn Wohl -

leben , Unmäßigkeit im Eff n und Trinken , und ein ruhi¬
ges und unthatigeS Leben die Schwäche Sr . königl Ho¬
heit gewesen wäre ; da aber daS Gegcmheil uns völlig be¬
kannt ist, daß Hichstdicselbcn nämlich die Mäßigkeit und
vie r kö peiliche Bewegung liebten ; so wäre es » «geräumt ,
zu behaupten , daß dieser Krankcnzustand in der kurzen
Z it , die Se . königl H >h .' it in Schweden zugebracht, in
der Natur selbst gegründet sey , um so nnhr , da viele
Jahre dazu erfordert werden , dergleichen chronisch« Sto¬

ckungen zuwege zu bringen .
Wenn wir , diesem gemäß , das Wahrscheinliche anneh -

mcu wollen , daß irgend einer so gewissenlos gewesen und
seine Pflichten als Mensch und . Unkerlkan so weit verges¬
sen h .

' tte , daß er eine G,ftmischung anzuwenden gewagt ,
so ist es nothwrndig , die Natur des Gift zu untersuchen ,
das hiezu gebraucht wurde , und wie «S gewirkt hat .

Die mineralischen Gisle wirken schnell und mit enlfez-

lichen Schmerzen , tödtca bald u . bffen deutliche Spuren
im Magen und in den Gedärmen zurük ; die innerste Haut
wird mehr oder weniger Fleckenweise verzehrt , wird in¬
st rmmirt und bisweilen gangrrnirt . Die vegetabilischen
Gifte , in großer Quantität genommen , können eben so
plötzlich »ödren r allem sie wirken verschieden nach ihrer
verschiedenen Natur , und kommen im Ganzen darin über -
«in , daß sie den Magen und die Gedärme nicht anfressen ,
baß sie leicht absorbüt und inS Blut gebracht werden , daS
zum Gehirn häufig hinauf getrieben wird , und daß sie
auf fchla«stüßige Art »ödien . Die mineralischen Gifte kön¬
nen durch Hülfe der Kunst leicht entdekt werden ; die ve«
getabilischm hingegen sind so mannigfaltig unl ^ wirken auf
«ine solche Weise , daß die Chemie , wenn sie gleich in un -

sern Zeiten eine bewundernswürdige Höhe erreicht hat ,
schwsilich , wo nicht unmöglich , ein zuverläßig entgegen -
Virk .nden Mittel zu deren Entdeckung finden dürfte .

Das Italienische vegetabilische Eist , ( Aqua tvphazia )
genannt , ist den schwedischen Aerzten nur dem Namen
nach bekannt ; allein , glaubwürdigm Nachnchien zufolge
töbter eine größere oder kleinere Dosis davon ganz gewißin einer kurzen oder länger « Zeit (D . F .f.)

England .
London , vcm >8 - September .

In der Zeitung der Grafschaft Kent liest man folgen¬

des Schreiben aus London vom 17 . b . Abends : , ,Mr

vernehmen von Petersburg , daß eine wichtige Veränderung
in dem dortigen Kablnet vorgegangen ist . Die fran -ösische
Parthei hat ihren Einfluß verloren , und die enrgegenge -

sezte ist wieder in Gunst getreten . Die diesfallsiaen Briefe
sind sehr neu ; sie sind vom Zl . August . Die W .hl de-

'

Gen Bernadette zum Kronprinzen von Schweden hak
diese Revolution hervorgebracht , und cs herrscht die größte ,
Tätigkeit in osten Z veigen des Kriegsdepartement um sich
auf jedes Ereigniß gefußt zu machen . Ein bedeutendes

Truppenkorps ist bereits nach der Gränze aufgebrcchm ,
um , nach den Umständen , Angriffs - oder BerlhekigungS -

weise zu Werke zu gehen. Man hatte sich geirrt , alS
man sagte , daß die Franzosen nur 50 .200 Mann in Po¬
len hätten . Diese Angabe gründete sich auf die falschen
Erklärungen der ftan ^ös. Negierung . Die Wahrheit ist,
daß 50,000 Franzosen in Pol . n , und eben so viele in

Norddeurschland stehen , welche in völliger Bereitschaft sind,
! auf daS erste Signal gegen Rußland zu marschieren . —

Alexander kennt endlich das Gefahrvolle seiner Lage , und
nach den nämlichen Briefen ist zwischen dem Gen . Ka-

menskji und dem Großvezier ein Waffenstillstand , um dem¬
nächst über Frieden zu unterhandeln , geschlossen, und in
dessen Folge die Belagerung von Nulchrschuk u . Schiumla
von den Russen aufgehoben worden . Diese Briefe mel¬
den ferner , daß Befehle gegeben sind, mit Vollziehung der
Sequestrirung der Schiffe von Tenmff , und ih er Ladun¬

gen betreffenden Beschlusses bis auf weiteres « inzuhalten .
(Anmerkung des ftanzös . Amtsblatts . Die englischen Nou «
velliste » vergessen sich nicht . Die Bewegung , in welche
sie das Publikum duich die reizende Aussicht auf einen na¬
hm Krieg zwischen Rußland u . Frankreich versehen , würde
nicht vollständig ftyn , wenn sie nicht « ine gute N .chricht
für die Londnec Kavfleute beifügten . Sie machen bekannt ,
daß di « Schiffe von Teneriffa , von denen sie behaupten ,
dkß sie ihnen nicht zugehö -en, und deren Ladungen sie
für neutrales Eigenrhum auSgeben , ihnen
werden zmükgegeben werden . — Wenn die Londner
Kaufleute k . ine andere Münze zu Bezahlung ihrer Wech¬
sel , als den Betrag jener L 'dungen , haben , so beklagen
wir ihre Korrespondenten .) Man sagt , daß unabhängig
von den Ursachen zu Beschwerden , welche Rußland wegen



Bemadotte ' s Ernennung und der geforderten Zurükgabe
Finnlands har, Napoleon auch begehrt , daß auch die rusi . i
Häfen von französ . Truppen bese-zt werden . Diese» Mor - s
gen sind Briefe aus G - rhenburg vom 8 - d. angekommen . !
Nach einem derselben harre man daselbst den Befehl erhal- >
tcn , alles engl . Eigenihum zu ftquestriren. Dieser Be - !
fehl ist von Stockholm gekommen , und »ine Folg: des
französ. Botschafters ." (Anmerkung des französ. Amts¬
blatts« DaS einzige , was in diesen Nachrichten Grund !
hat, ist der lezle Paragraph . Gslhenburg und das balti - ?
fchr Meer werden also den Engländern geschlossen werden .
Französ. Flotten sind in die Jahde und in die Ems ein-
gelaufen. Die holländische und deutschen Küsten bis an
daS baltische Meer sind mit Batterien und zahlreichen Ab .
lheilungen französ. Douaniers besezt . Für die Magazine
von Helgoland, worin sich für mehr als 200 Mill . engl.
Maaren befinden , wird es keinen Weg zum Absa ; mehr
geben. WaS nicht davon verdorben ist , wird nach Eng¬
land zurükgebracht werden müssen . Um aber das Volk zu
betäuben, erfindet man Nachrichten, wie sie ihm am ange¬
nehmsten sind ; man zeigt seiner Phantasie das feste Lmd
in Feuer , und mir einem Meer vcn Blut brdekt. Es
ist uns leid für die Engländer : Das fiste Land hat
Frieden, und wird ihn behalten . )

Theater - Nachricht .
Sonntags , Len 7 . Oktober : ( Zum Erstenmal) Gustav

Wasa , ein historisches Schauspiel in fünf Aufzügen,
von Kotzrbue.

Earlsruhe . sH a u s - Der kau f.) Fa der neuen
Aniag ist ein zweistöckiges Haus , nebst Himergebäu und
Gaettn , aus freyer Hand zu verkaufen . Im Zeitungs -
Äompiofi Rro . 57 : « fahrt man das Nähere.

Carlseuhs . ((Logis . ) Bei H .Mdelsfeau Model , i
im Zirkel Nro . 47 ist der dritte Steck , nebst Stallung
für 2 Pferde aus Len 23 . Oktober zu vermirthen. i

Carls - vhe . ( Logis . ) In der neuen Adlergasse
Nro . 45z ist auf den 23 . Zanuar k . I . , der 2t « und
zte Steck , bestehend in io tapezieren Zimmern, nebst Kü¬
chen , Spttche '. kewmr ' N , Keller , Waschhaus Hvlzremisen
und sonstigen Bequemlichkeiten,, entweder zusammen oder
thenwnse zu ve miethen.

Carlsruhe . ( Lehrlings - Gesuch . ) Einern
Eros - und Detail Handlung in einer der lebhaftest . n H 0 -
dtlestätte deS Gnßheezogthum « , sucht einen Leh- l '.ng von
guter,, sittlicher und w' ffenschaftlichsr Dordiidung, unter an«
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nehmlichen Bedingnlffen, Da » Hauß ist im Zeitung- ,
Komptoir N o . 57 . zu erfahren.

CarlSr .uke . ( Stiefel - Wixe . ) Unterzogene «
i macht hierdurch bekannt , daß er von jetzo an, die feinste
° Schuh - und Sliefel - Wixe „« fertigt , und ist die Bouteille
! zu 45 kr. , die halbe aber zu 24 kr. in den 3 Kronen zu
§ haben . Er verspricht sich durch Aprobirung dieser Wixe ,l einen gmeigtea Zuspruch zu erhallen.
! Urban Oöermüllcr.

Ettenheim . ( Thsilungs - Kommissärs - Stelle betref¬fend . ) Für den dieSorligen Revisorals - Bezirk ist noch! ein tüchtiger Lheilungs -Aommiffaue nölhig , welcher sogleich« kitteten kann . Ettenheim , Len 2Ü . Sept . r8rv .
A . Sartori .

Pforzheim . ( Mühle - Versteigerung .) Mit
herrschaftlicher E - laubniß wird die E - blrhenmühle der Mül -
ler Michael Barthischen Eheleute in Niesern, bestehend in
eurer Behausung , neu « bauten Scheuer und dergleichenStallung , auch eines WurzgareenS, worauf die Erblrhenund Mählengrrech'. igkeit ruhet , genannt die Schloßmühle ,enthält 2 Mahl - und Gerbgang , neben der Papiermühleund dem herrschaftl . Schloß , Montag « , den 15 . Oktober
d. Z . öffentlich versteigert . Diese Mühle leidet niemalen
Mangel an Wasser, und ist wegen ihrer übrigen Vorehei-le uns vor andern , wegen starken Besuchs «mpfihlungs »
lungswürdig. Die Liebhaber , welche wegen ihres gutenLeumunds und dcsitz -nden Vermögens , die « forderlichen

^ Attestate vorzuzeigen haben , können vor der Th « iu7. t.S»
Kommission in Niesern sich einsinden.

Pforzheim , den 15 . Sept. 1810.
Geoßherzogl . Landamt.

In der And re Zischen Buchhai Klung zu Frankfurt
am Main sind filzende neue Bücher erschienen, und
in Philipp Macklots ZntungS - Komptoir Nro . 5^.
in Cnlsruhe , in Kommission zu haben :

Bch r . ( Will ). Jos .) System der angewandten allgemei¬
nen Staatslehre oder der Staalskunst (Politik ) Ztr u.
lezre Abhandlung, gr . 8. 3 st-

Hänle . ( L . I . ) Materialien zu deutschen Stirlübungrn
und fiierl chen Reden , 2r Theil 8 - i fl> 12 kr,

Stein (P . CH ) G - undlehren der reinen und p ' akiischeN
Geometrie, für die ersten Anfänger , mit 7 . Äupfirtaf .
8 . 3ü kr.

Vogt . (N »k ) Abriß einer Geschickte der Deutschen, für
Mütter und Lehreunnen, 8 i fl 12 ke.

' o/ll Mtre //nac/ittte/r sei be-öcc ke ttr/Lee
i c/u r/llüLnemc rrcc-

'e uvunt k'0/0 /iwr ,/
( cxtrart r) /AeaZe cke Du/,ec/ et
z Ae ka ^cu/rcaee / . L'. 8 . a -
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